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Walt Disney World

NEW YORK  Die
aufregendste

Stadt der Welt  S. 102
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NIAGARA-FÄLLE  Hier donnern zwei Millionen
Liter Wasser pro Sekunde in die Tiefe    S. 1772

NASHVILLE  Diese Stadt steht wie keine
zweite für Country-Musik   S. 53311

ATLANTA  Auf den Spuren des Bürgerrechtlers
Martin Luther King  S. 4958

MEMPHIS  Ein Muss für
Musikfans  S. 52210

NEW ENGLAND  Weiße Holzhäuser, bunte
Wälder – Amerika wie aus dem Bilderbuch  S. 2163

SAVANNAH  Perfekte
Südstaatenkulisse  S. 5059

EVERGLADES NATIONAL PARK  Im Boot durch
die zauberhafte Sumpflandschaft  S. 62115

MARDI GRAS  Karneval
à la New Orleans  S. 64216

WASHINGTON DC
Monumentale Bauwerke,

erstklassige Museen, bedeutende
Denkmäler  S. 391
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der schönsten Autorouten im

Osten der USA  S. 478
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ORLANDOS VERGNÜGUNGSPARKS  Ein
Riesenspaß, nicht nur für Kinder  S. 60014
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FLORIDA KEYS  Hier ist man
schon fast in der Karibik  S. 58013

CHICAGO  Die letzte echte
amerikanische Großstadt  S. 3134

CLEVELAND  I.M. Pei baute der Rockmusik
hier eine Hall of Fame  S. 3435
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Der Osten der Vereinigten Staaten hat so viel zu bieten, dass es unmöglich 
ist, alles auf einer einzigen Reise zu sehen. Die folgenden Seiten bieten einen  
Ausblick auf die Highlights – schillernde Städte, grandiose Nationalparks, 
spannende Aktivitäten und unvergessliche Autotouren. 

USA Der Osten
Die Highlights

1



1 NEW YORK Gefühlt war 
jeder schon in den Straßen-

schluchten Manhattans unterwegs, 
doch das erste Mal New York 
macht einen sprachlos. Von unten 
oder von oben betrachtet, bei Tag 
oder bei Nacht – die Skyline ist der 
Star. Wer wiederkommt, entdeckt 
immer neue, aufregende Facetten 
der Stadt und erkundet vielleicht 
die Reize Brooklyns. Ob Museen, 
Restaurants, Nightlife oder Shop-
pen: Big Apple spielt in einer eige-
nen Liga. S. 102

1

1
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2 NIAGARA-FÄLLE An Bord 
der Maid of the Mist im unte-

ren Becken wird die ganze Wucht 
der Niagara-Fälle spürbar. S. 177

3 NEW ENGLAND Jeden 
Herbst verwandeln sich die 

Wälder New Englands in ein Meer 
aus Licht und Farbe. S. 216

4 CHICAGO (Abb. Folgeseite) 
Das Stadtbild liest sich wie 

die Geschichte der Hochhausarchi-
tektur und ist seit über 100 Jahren 
ein Experimentierfeld für gewagtes 
Design. S. 313

3



4





5 CLEVELAND In der Rock and 
Roll Hall of Fame wird den Iko-

nen der Rockmusik gehuldigt. S. 343

6 WASHINGTON Vom Lincoln 
Memorial bis zum Kapitol:  

Die National Mall bietet ein Pano-
rama amerikanischer Kultur und 
Geschichte. S. 391

7 BLUE RIDGE PARKWAY Der 
Weg ist das Ziel: Die grandio-

 se Panorama straße führt durch  
die Appalachen zum Great Smoky 
Mountains National Park. S. 478

8 ATLANTA Im historischen 
Viertel Sweet Auburn erin-

nern das Geburtshaus und weitere 
Orte an den unvergessenen  
Dr. Martin Luther King. S. 495

5
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9 SAVANNAH Das historische 
Savannah verkörpert den 

Alten Süden. S. 505

10 MEMPHIS Fans aus aller 
Welt pilgern zum Grab des 

King of Rock ’n’ Roll und seiner –  
für amerika nische Verhältnisse – 
überraschend beschei denen Villa 
Graceland. S. 522

11 NASHVILLE Alles, was auch 
nur entfernt mit Country- 

Musik zu tun hat, zeigt die Country 
Music Hall of Fame liebevoll bis  
ins Detail. S. 533

10
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12 MIAMI Die pastellfarbenen 
Art-déco-Gebäude von South 

Beach gehören zu den High lights  
dieser hinreißenden Stadt. S. 567

13 FLORIDA KEYS Inselhüpfen  
auf dem Overseas Highway – 

vom verschlafenen Key Largo bis 
zum trubeligen Key West. Zum 
Sonnen untergang trifft sich alles 
am südlichsten Punkt des US-ame-
rikanischen Festlands. S. 580

13



14 ORLANDOS VERGNÜGUNGS-
PARKS Nervenkitzel vom 

Feinsten und für die Kleinen Mickey 
Mouse zum Anfassen: Disney 
World, Universal und Co. bieten 
Unterhaltung in Perfektion. S. 600

15 EVERGLADES NATIONAL 
PARK Auge in Auge mit Alli-

gatoren im größten subtropischen 
Feuchtgebiet Nordamerikas. S. 621

16 MARDI GRAS, NEW ORLEANS  
(Abb. Folgeseite) Bunt, ver-

rückt, hemmungslos, folklo ris tisch – 
alles trifft zu und doch wird keine 
Beschreibung diesem Karneval 
gerecht. S. 642

14
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Seit fünf Jahrhunderten zieht das „Land der un-
begrenzten Möglichkeiten“ Reisende mit gro-
ßen Träumen im Gepäck an. Die ers ten Pionie-
re sahen in Amerika ein jungfräuliches Land, 
ein Paradies, mit dem die Ureinwohner offen-
bar nichts anzufangen wussten und das nur da-
rauf wartete, in die „Neue Welt“ verwandelt zu 
werden. Millionen von Einwanderern aus Eu-
ropa und Asien folgten, um weit weg von den 
starren Strukturen ihrer Heimat eine bessere 
Zukunft für sich und ihre Nachkommen zu schaf-
fen. Schließlich erlangten auch die hierher ver-
schleppten afrikanischen Sklaven den Status 
freier Bürger, und Amerika präsentierte sich vor 
den Augen der Welt als selbstbewusste, einheit-
liche Nation. 

Wer immer die USA besucht, bringt bestimm-
te Vorstellungen mit. Der amerikanische Einfluss 
ist weltweit so prägend, dass man beim ersten 
Besuch weniger das Gefühl hat, fremden Boden 
zu betreten, als vielmehr auf Schritt und Tritt Be-
kanntem zu begegnen: Längst vertraut aus Film 
und Fernsehen sind die Skylines, die gelben Ta-
xis, das Geräusch der Polizeisirenen und die 
endlosen, von Diners gesäumten Highways.

Reiseziele
Der naheliegende Ausgangspunkt für eine Rei-
se durch den Osten der USA ist new York City  
(S. 102) – die internationale Kultur- und Finanz-
metropole mit ihrer bewegten Geschichte und 
zahlreichen Wolkenkratzern, die ihren Status als 
die amerikanische Großstadt unterstreichen. 

Hier könnte man ohne Weiteres Wochen ver-
bringen. Aber wer sich losreißt, findet in der 
west lich gelegenen Region Mid-Atlantic (S. 154),  
in den Bundesstaaten New York, New Jersey 
oder Pennsylvania Großstädte wie Phila delphia 

und Pittsburgh, die umgeben sind von einer un-
erwartet charmanten Landschaft, von den idyl-
lischen Dörfern des Amish Country und der 
Wildnis der Adirondack Mountains bis zu den 
berühmten Niagara-Fällen und dem Urlaubsge-
biet der Catskills. 

Nebenan bietet new england (S. 216) eine 
ähnliche Vielfalt. Die meisten Besucher kom-
men in die kulturell interessante irisch-ameri-
kanische Stadt Boston, dabei lässt sich entlang 
der ländlichen Routen so viel mehr entdecken: 
Jahrhundertealte Dörfer in Vermont und den 
White Mountains in New Hampshire, das mari-
time Provincetown in Massachusetts oder die 
Hummer fischer-Häfen und Berglandschaften 
von Maine – die fast die Hälfte der Region ein-
nehmen.

700 Meilen westlich liegen die Great lakes 
(S. 310), die wohl am meisten unterschätzte Re-
gion des Landes; dynamische Städte wie Chica-
go und das sich erholende Detroit, einsame 
Seeufer in Michigan, abgelegene Nationalparks 
wie der Isle Royale National Park und bunte 
Uni-Städte wie Madison belohnen jeden Besu-
cher, der sich mehr als ein paar Tage Zeit nimmt. 

Südlich von New York liegt die Capital Region  
(S. 388) mit der Hauptstadt Washington DC und 
deren prächtigen Museen und Denkmälern. Im 
nahen Baltimore gibt’s die frischesten Krebse 

Reiseziele und Routen

Reise in die Vergangenheit

n Fort sumter, SC, S. 486
n Ground zero, NY, S. 107
n Gettysburg, PA, S. 196
n Harpers Ferry, WV, S. 434
n independence Hall, PA, S. 181
n lexington, MA, S. 240
n Roanoke island, NC, S. 467
n st. Augustine, FL, S. 595
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Den „tiefsten“ Teil des Südens bilden Georgia, 
Alabama und Mississippi, und in diesen Staa-
ten – mit ihren ausgedehnten Plantagen und der 
langen Geschichte der Sklaverei – erhält man 
einen völlig anderen Eindruck des American 
Way of Life als überall sonst im Land. 

Die beiden übrigen Bundesstaaten des Sü-
dens sind von einer jeweils eigenen Kultur ge-
prägt: Florida (S. 562) steht für eine Mischung 
aus altmodischer Südstaatenmentalität, abge-
legenen Sumpflandschaften, ultramodernen 
Städten wie Miami, kilometerlangen Stränden 
und den schillernden Keys. louisiana (S. 630) 
bietet weitere stimmungs volle Sümpfe und sei-
ne Cajun-Kultur; und New Orleans, einer der  
wenigen tiefkatholischen Flecken in den USA, 
lockt mit seiner ausschweifenden Trink- und 
Tanz kultur.

Ab in die natur

Mit Naturwundern ist der Osten der USA über-
reich gesegnet – von den niagara-Fällen (S. 177)  
über den Mississippi (S. 552) bis hin zu den 
sümpfen im Süden (S. 621 und S. 666). Viele, die 
zum ersten Mal hierher kommen, sind fast er-
schlagen von der Vielfalt und den Dimensionen 
der Landschaften. Selbst als Städtefreak sollte 
man sich wenigstens ein paar dieser überwälti-
genden Naturerlebnisse gönnen.

Wandern
Die amerikanischen National Parks sind perfekt 
für alle, die den Kitzel einer Wanderung durch 
die Wildnis suchen, aber das Risiko gering hal-
ten wollen, sich zu verirren. Fast alle Parks wer-
den von einem Netz aus markierten und bes-
tens instand gehaltenen Wegen durchzogen (die 
zu den jeweiligen Highlights führen). Es ist aber 
auch möglich, den Massen zu entkommen und 
seine eigenen physischen Grenzen aus zutesten. 

Einer der schönsten Parks an der Ostküste 
ist der Acadia national Park (S. 304) auf Mount 
Desert Island, Maine. Gut zum Wandern sind 
auch die White Mountains, New Hampshire 
(S. 288), die Green Mountains, Vermont (S. 276), 
und die Adirondacks, New York (S. 168). Mehr zu 
Outdoor-Aktivitäten s. S. 48.

und das Star-Spangled Banner Flag House. Im 
Süden locken Virginia mit Thomas Jeffersons 
Monticello und Colonial Williamsburg und das 
vom Kohlebergbau geprägte West Virginia mit 
dem historischen Harpers Ferry and den Al-
legheny Mountains.

Virginia gehört genau genommen schon zum 
süden (S. 458), ein richtiges Gefühl für die Re-
gion mit ihren charismatischen Kirchen, den 
Barbecues, der Countrymusik und lebendigen 
Städten wie Atlanta and Charlotte bekommt 
man aber erst, wenn man noch weiter fährt. 

schon gewusst?

n Politisches system Das politische System 
der USA beruht auf der Gewaltenteilung: 
Der Exekutive steht der Präsident vor,  
die Legislative setzt sich aus dem Senat  
und dem Repräsentantenhaus zusammen, 
und an der Spitze der Judikative steht der 
Su preme Court.

n Hauptstadt New York gilt zwar als kulturel-
les und wirtschaftliches Zentrum, aber die 
Hauptstadt heißt Washington, dC. Dabei 
gehört sie hinsichtlich der Einwohnerzahl 
nicht einmal zu den Top 20.

n Bevölkerung Die Bevölkerung der USA 
(rund 316 Mio.) besitzt 200 Mio. Pkw und 
Lkw (das heißt auf drei Einwohner kommen 
zwei Fahrzeuge) – dafür stehen mehr als  
5,7 Mio. Meilen geteerter Straßen zur Ver-
fügung. 

n Fläche Mit einer Fläche von 9,8 Mio. km² 
sind die USA das drittgrößte land der Welt 
(nach Russland und Kanada).

n Klima Nur in den USA sind alle sechs 
Hauptklimazonen vertreten: tropisch-feucht, 
trocken, gemäßigt, kontinental, polar und 
alpin.

n Geografie Da der Nullmeridian (Greenwich) 
die Aleuten durchschneidet, liegen sowohl 
der östlichste als auch der westlichste 
Punkt der USA in Alaska. Dort befindet sich 
auch der höchste Berg der USA, der Mount 
McKinley (6153 m). Außerdem ist Alaska der 
flächenmäßig größte Bundesstaat (Rhode 
Island ist der kleinste).
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mauern. Bestes Beispiel: die selbstherrlich in 
den Himmel ragenden Wolkenkratzer von New 
York City (S. 102) und Chicago (S. 313).

Früher amerikanischer stil
Die National Mall (S. 396) in Washington dC 
entspricht mit ihren klassizistischen Bauten, 
prachtvollen Boulevards und diagonalen Ach-
sen den Freimaurerprinzipien von Gleichgewicht 
und geometrischer Ordnung. An der Hauptstadt 
wurde 150 Jahre lang gebaut, und ihre auf Pres-
tige bedachte Architektur zeugt von Weitblick. 
Weit entfernt von der aufstrebenden Hauptstadt 
und einer Handvoll bedeutender Ostküstenstäd-
te waren die frühen USA immer noch ein we-
nig entwickeltes Land mit Blockhütten, Holzforts 
und schindelgedeckten Bauernhäusern.

Im 19. Jh. überschwemmten importierte Stile 
die USA. Die prachtvollen georgianischen Her-
rensitze im Nordosten erinnerten an den briti-
schen Landadel, die neogotischen Kathedra-

schöne Autostrecken
Sicher ist das Naturerlebnis zu Fuß am ein-
drucksvollsten, aber mit ein bisschen Planung 
kann man die amerikanische Wildnis auch von 
der Straße aus genießen. „On the road“ zu sein 
gehört zum Amerika-Feeling dazu. Wer seine 
Reise etwa in die Zeit der herbstlichen Laub-
färbung legt, wird sich an unvergesslichen An-
blicken erfreuen können. 

Die besten Autorouten durch die Regionen 
des Ostens sind gelistet auf den Seiten 157, 219, 
313, 391, 462, 589 und 589.

Architektur

Von Anfang an spielte die Architektur in der Ent-
wicklung des kulturellen und politischen Lebens 
der USA eine tragende Rolle. Und bis heute sind 
die Amerikaner bestrebt, ihre Identität durch 
architektonische Meisterleistungen zu unter-

Autorentipps

Unsere Autoren haben alle Ecken dieses riesigen Landes erkundet. Hier ihre persönlichen Highlights:

die schönsten Highways Der US-1 führt spektakulär über die Florida Keys (S. 580), während sich 
der Blue Ridge Parkway (S. 478) durch das Herz der ländlichen Appalachen windet.

die besten Kleinbrauereien Seit den 1990er-Jahren erleben die USA eine Craft-Bier-Revolution, 
angeführt von Brauereien wie der wegweisenden Brooklyn Brewery in New York (S. 142). Auch die 
umweltbewusste Brauerei Great Lakes Brewing in Cleveland, Ohio, produziert tolle Biere (S. 348).

Klassische diner Nur wenige amerikanische Wahrzeichen erfreuen sich so großer Beliebtheit wie 
die klassischen Diner am Stra ßenrand, in denen oft rund um die Uhr Hamburger, Apfelkuchen und 
Kaffee serviert werden. Zu den besten ihrer Art zähhlen das 24 Std. geöffnete, stets gut besuchte 
South Street Diner in Philadelphia, Pennsylvania, mit einer gewaltigen Speisekarte und tollen Tages-
gerichten (S. 188) sowie Lou Mitchell‘s in Chicago, Illinois (S. 326).

top-spots für wilde tiere Die USA beeindrucken mit einem unglaublichen Reichtum an wilden Tie-
ren. Die Florida Everglades sind für ihre Alligatoren und ihre vielfältige Vogelwelt bekannt (S. 621), 
und an der Küste Floridas (S. 562) trifft man auf sanfte Seekühe.

Berühmte Veranstaltungsorte für livemusik Die USA strotzen vor Konzertstätten mit langer Tradition.  
Die Preservation Hall in New Orleans beherbergt die landesweit beste Bühne für traditionellen Jazz 
(S. 655), während das Stone Pony in Asbury Park, New Jersey, die raue Bar, die auch Bruce Spring-
steen bei seiner Karriere auf die Sprünge half, nach wie vor heimische Talente fördert (S. 210).

Das sind natürlich noch längst nicht alle unsere Empfehlungen. Unsere Lieblingshotels, 
-cafés und -restaurants haben wir im gesamten Buch mit dem Loose-Koffer gekennzeichnet.
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Lloyd Wright große Bauwerke, Meilensteine sei-
ner langen, außergewöhnlichen Karriere. Und 
Europäer wie Mies van der Rohe kamen über 
den großen Teich, um hier einige ihrer besten 
Arbeiten zu realisieren. 

Wie die Haute Couture ist architektonisches 
Schaffen auch Moden unterworfen, aber die 
bedeutendsten Baumeister haben ihren unver-
wechselbaren Stil beibehalten. Der strenge Be-
ton von Louis Kahn, die spitzen weißen Winkel 
von Richard Meier und die skulptur haften Fanta-
sien von Frank Gehry sind nur ein paar der ein-
heimischen Kreationen, die einen deutlichen 
und anhaltenden Einfluss auf die weite ameri-
kanische Architekturlandschaft gehabt haben.

Frank lloyd Wright
Die Karriere des vielleicht größten amerikani-
schen Architekten, Frank Lloyd Wright (1867–
1959), erstreckte sich über mehr als sieben 
Jahrzehnte. Sein Einfluss war enorm: Mit gerad-
linigen, horizontalen Formen zollte er der um-
gebenden Landschaft mehr Respekt; innova-
tive Ideen und der geschickte Einsatz neuer 
Materia lien wie Glasbausteine, Röhren aus Bor-

len suggerierten eine alte katholische Ordnung, 
während sich die Städte in New England mit ei-
nem bunten Patchwork aus imitierten ägypti-
schen Tempeln, schweizer Chalets und Villen im 
Tudor-Stil herausputzten. 

Den nachhaltigsten Einfluss aber hatte der 
abwechslungsreiche viktorianische Stil, der 
ganze Städte prägte, darunter Boston (S. 220). 
Ab 1900 ging die aufstrebende Nation dazu über, 
öffentliche und auch private Bauten im prunk-
vollen Beaux-Art-Stil zu errichten: pompöse 
Banken und Bibliotheken, die wie Tempel aus-
sahen, die skrupellosen Gutsbesitzer ließen sich 
wahre Kaiserpaläste hinstellen, und Bahnhöfe 
wie die alte New Yorker Penn station erinnerten 
an die römischen Caracalla-Thermen.

Moderne Architektur
In den 1920er- und 1930er-Jahren boomte die 
amerikanische Architektur – bestes Beispiel 
sind die Art-déco-Türme des Empire State Buil-
dings und des Chrysler Buildings in new York, 
die sich an den früheren Arbeiten von Louis Sul-
livan orientierten, der als der Erfinder des Wol-
kenkratzers gilt. Im übrigen Amerika schuf Frank 

Architektour

n new York City, nY Die bekannteste Skyline der Welt, eine gigantische Schau historischer 
Baustile. S. 102

n Chicago, il Die Geburtsstadt des Wolkenkratzers: Chicago ist wie ein lebendiges Geschichts-
buch der modernen Architektur. S. 313

n Washington dC Die Gründerväter wollten eine Hauptstadt, die den europäischen Hauptstädten 
in nichts nachsteht. Die monumentalen Gebäude und prächtigen Boulevards scheinen für die 
Ewigkeit gebaut. S. 391

n Charlottesville, VA. Thomas Jefferson war nicht nur Staatsmann, sondern schuf als Architekt mit 
der University of Virginia und seinem Familiensitz Monticello amerikanischen Klassisizmus im ele-
gantesten Sinne.

n Miami, Fl Im prächtigen Art-déco-Viertel South Beach stehlen sich die Gebäude an der Ufer-
promenade gegenseitig die Schau. S. 567

n Boston, MA Die Wiege der amerikanischen Unabhängigkeitsbewegung hält architektonische 
Sehenswürdigkeiten aus vier Jahrhunderten bereit. Eyecatcher sind das Massachusetts State 
House mit seiner goldenen Kuppel, eines der vielen Gebäude des hier geborenen Architekten 
Charles Bulfinch, und H.H. Richardsons romanische Trinity Church. S. 220

n Charleston, sC, und savannah, GA Die beiden hübschen Kleinstädte sind Beispiele sowohl für 
das beschauliche Leben des Alten Südens als auch für dessen dunkelste Seiten: pittoreske 
Marktplätze wechseln sich ab mit prächtigen Herrenhäusern, armseligen Sklavenunterkünften 
und Auktions häusern, in denen die menschliche Ware versteigert wurde. S. 484 und S. 505
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Fans pilgern zu den Städten, die als die Wie-
ge verschiedener Musikstile gelten: In Chica-
go (S. 313) ist der Blues zu Hause, new orleans  
(S. 632) steht für Jazz und R&B, nashville (S. 532) 
gilt als Synonym für Country, detroit (S. 361) ist 
die Geburtsstadt des Motown Sound und Mem-
phis (S. 522) hat sowohl die legendä ren Labels 
Sun und Stax als auch Graceland zu bieten – 
den Schrein des Rock ’n’ Roll und die Ruhestät-
te des King. Die Independent-Szene trifft sich in 
new York (S. 102), während Universitätsstädte 
wie Athens (S. 502) in Georgia als Sprungbrett für 
den Nachwuchs dienen. Und nicht zu vergessen 
Cleveland (S. 343): Hier huldigt man dem Rock in 
der Rock and Roll Hall of Fame.

Außerhalb der Städte bringen in den Appa-
lachen so genannte backwoods fiddlers (wört-
lich: „geigende Hinterwäldler“) Schwung in die 
Bude. Louisianas träge Bayous werden durch 
die stampfenden Rhythmen der Cajun- und  
zydeco-sounds (S. 665) lebendig, und die 
Musik kneipen in den Dörfern des Mississippi- 
deltas (S. 552) werden jeden Blues-Puristen be-
geistern.

Bekannte Kulissen
Viele berühmte Filmszenen wurden an Orten ge-
dreht, die entweder nicht für die Öffentlichkeit 
zugänglich oder nur im Rahmen von Führungen 
zu besichtigen sind. Es gibt aber auch Drehorte, 
die Besucher ohne großes Brimborium willkom-
men heißen. Hier ein paar der bekanntesten: 
n easy Rider (Dennis Hopper, 1969). Louisiana, 

New Orleans. S. 632
n der einzige zeuge (Peter Weir, 1985). 

Lancaster County, Pennsylvania. S. 191
n endstation sehnsucht (Elia Kazan, 1951). 

New Orleans, Louisiana. S. 632
n Frühstück bei tiffany’s (Blake Edwards,1961). 

Manhattan, New York City. S. 106 
n Harry und sally (Rob Reiner, 1989). Katz’s 

Delica tessen, bekannt durch die Orgasmus-
szene. New York City. S. 135

n Heute gehn wir bummeln (Stanley Donen / 
Gene Kelly, 1949). American Museum of 
Natural History, New York City. S. 126

n Manhattan (Woody Allen, 1978). Central Park, 
Brooklyn Bridge, New York City. S. 122 und  
S. 112

silikatglas und vorgefertigte Betonelemente 
machten aus Gebäuden Skulpturen. Mit seinen 
Modellhäusern, die er für eine visionäre Stadt 
der Zukunft, „Usonia“, entwarf, wollte er der 
Mittelklasse ein bezahlbares, individuell gestalt-
bares Heim bieten. 
Zu Wrights Meisterwerken gehören:
oak Park Hier findet man die größte Kon zen-
tration seiner frühen modernen Meister werke, 
darunter sein grandioser Unity Temple und das 
Haus, in dem er lebte und arbeitete. S. 322
the Robie House Dieses Einfamilienhaus gilt 
als wichtigster Prototyp seiner späteren 
„Prärie häuser“ für die Vorstädte. S. 323
Fallingwater Innovative, organische Strukturen 
in zauberhafter Umgebung mit Wäldern und 
Wasserfällen. S. 204
taliesin Sein fabelhaftes Büro- und Wohnhaus 
in Wisconsin. S. 387
Guggenheim Museum Ein Tempel der moder-
nen Kunst in Manhattan, der an einen abstrak-
ten Bienenkorb erinnert und dessen Spiral-
treppe im Innern weltberühmt wurde. S. 125

Musik und Film

Besonders spannend ist es, die Entstehungsor-
te der amerikanischen Pop-Kultur zu sehen: Aus 
Popsongs bekannte Ortsnamen füllen sich plötz-
lich mit Leben, man findet sich an Schauplät-
zen aus Hollywoodfilmen wieder oder kann die 
Reise route des Lieblingsromanhelden nachvoll-
ziehen (S. 670).

der sound der staaten
Musik ist das Lebenselixier der Vereinigten 
Staaten, und jede einzelne Meile entlang der 
Highways weckt Erinnerungen an Lieblings-
songs oder -inter preten. 

die lebendigsten uni-städte

n Ann Arbor, MI, S. 369
n Athens, GA, S. 502
n Burlington, VT, S. 283
n Chapel Hill, NC, S. 476
n Madison, WI, S. 384
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new York und Pennsylvania

Die Route startet in new York City (S. 102). Nach 
ein paar Tagen Sightseeing geht’s nach Nor-
den durch das schöne Hudson Valley (S. 161) 
und die Wälder der Catskills (S. 164). Hinter  
Albany (S. 165) zweigt der I-90 nach Westen 
Richtung Buffalo (S. 175) und zu den niagara- 
Fällen (S. 177) ab. Von dort geht’s nach Südwes-
ten am lake erie entlang in die gleichnamige 
Stadt (S. 205). Hier führt der I-79 nach Pittsburgh  
(S. 198), wo er den I-76 nach Philadelphia kreuzt. 
Auf der Fahrt nach Philly sollte man bei Harris-
burg (S. 194) nach lancaster (S. 191) abzweigen 
und durch das lancaster County (S. 191), Heimat 
der Amischen, fahren. Von Phi ladelphia (S. 180) 
geht es schließlich zurück nach New York. 

Von new York nach Chicago

Der erste Teil der Tour, von new York über die 
niagara-Fälle bis erie, verläuft wie oben be-
schrieben. Am Lake Erie entlang geht es wei-
ter nach Cleveland (S. 343). Von der Stadt der 
Rock and Roll Hall of Fame geht’s in die Stadt 
des Motown Sound, detroit (S. 361). Nur 45 Mi-
nuten östlich liegt das quicklebendige Ann Arbor  
(S. 369). Die Windy City, Chicago (S. 313), ist End-
punkt der Route. Wer im Frühling oder Sommer 
dort ist und noch Zeit hat, kann Aus flüge nach 
Milwaukee (150 km, S. 379) zum Musikfest „The 
Big Gig“ oder nach Indiana polis (285 km, S. 336) 
zum Auto rennen „Indianapolis 500“ machen.

new england

Startpunkt ist Boston (S. 220). Erster Stopp auf 
dem Weg nach Norden ist das kleine Ports-
mouth (S. 285). Von hier geht’s entweder über 
Portland (S. 295) oder auf dem Hwy-16 in die 
White Mountains (S. 288; schönste Strecke 
durch die Berge: der Kancamagus Highway zwi-
schen Conway und Lincoln). Nächstes Ziel sind 
die Green Mountains (S. 276) weiter westlich, 
durch die der Hwy-100 von Stowe nach Weston 
führt. Von dort geht’s nach Süden an die Küs-
te, über new Haven (S. 273) und Mystic (S. 269) 

n Mitternacht im Garten von Gut und Böse (Clint 
Eastwood, 1998). Savannah, Georgia. S. 505

n Mr. smith geht nach Washington  
(Frank Capra, 1939). Lincoln Memorial, 
Washington D.C. S. 397

n Mystery train (Jim Jarmusch, 1989). 
Memphis, Tennessee. S. 522

n nashville (Robert Altman, 1975). Parthenon, 
Grand Ole Opry. S. 532

n Rocky (John G. Avildsen, 1976). Philadelphia 
Museum of Art. S. 185

n der weiße Hai (Steven Spielberg, 1975). 
Martha’s Vineyard, Massachusetts. S. 253

serienfans werden ganze Städte als Kulisse 
wiedererkennen, darunter natürlich New York 
(S. 102), Drehort von Mad Men und How i met 
your Mother, Baltimore (S. 440), Schauplatz der 
düsteren Polizeiserie the Wire, Atlantic City  
(S. 210), Hand lungsort der Prohibi tionssaga 
Boardwalk empire, und Washington DC (S. 
391), Location des Polit dramas House of Cards.
In New York bietet on loca tion tours, l https:// 
onlocationtours.com, Führun gen zu den Dreh-
orten bekannter Filme und Serien an. In Florida 
lohnt ein Besuch der universal studios (S. 605).

Reiserouten

Es gibt kaum ein Land, das so einfach zu berei-
sen ist wie die USA. Mit Abstand am besten be-
wegt man sich mit dem eigenen Fahrzeug. Es 
dauert schon eine ganze Weile, bis das Ver-
gnügen, die endlosen Highways entlang zu rau-
schen und sich dabei vom Radio mit Blues- und 
Country-Musik berieseln zu lassen, seinen Reiz 
verliert. Mietwagen sind billiger als in Europa, 
an jeder Hauptstraße gibt es günstige Motels, 
und die Benzinpreise sind sehr niedrig. Wer oh-
ne eigenes Fahrzeug unterwegs ist, findet in die-
sem Buch auch Angaben über Flug-, Bus- und 
Bahnverbindungen.

Jede der folgenden Routen ist mit dem Au-
to gut in zwei bis drei Wochen zu schaffen. Sie 
können natürlich nach Belieben ergänzt, mitei-
nander kombiniert oder auch in umgekehrter 
Richtung gefahren werden:


